
Erste Beilage zu Nr 249

Aus der StM und Umgebung
fSitzung des Bürgervereins für städtische

Interessen Von einem Interessenten wurde mitge
theilt daß man ihm aufgegeben habe um richtige Funktio
Mlmg dev Wassermcssers zu erzielen das Wasser nicht
langsam laufen zu lassen sondern den Wasserhahn ganz
zu öffnen Er seinerseits sei jedoch der Meinung daß er
das Recht habe das Leitungswasser in beliebiger Weise zu
entnehmen sunktionire der Wassermesser nur bei starker
Wasserentnahme so müsse die Konstruktion desselben eine
jo wenig zweckentsprechende sein daß derselbe sich nicht zur
Kontrolle eigne Ein anderer Interessent theilte im An
W tz an das Gesagte mit daß bei stetig gleichem täglichen
Wasserverbrauch der ibn gestellte Wassermesser im ersten
Vierteljahre e 102 Kubikmeter im zweiten Vierteljahre
109 Kubikmeter aber im 3 Vierteljahre plötzlich 931 Ku
bikmeter angezeigt habe dabei sei die Leitung intakt und
such am Wassermesser sei irgend ein Schaden nicht zu be
merken Gesagt wurde hierzu daß unter Umständen die
Gasmesser noch schlechter als Wassermesser funktioniren
sollen Allseitig kam die Meinung zum Ausdruck daß
wenn einmal richtig funktionirende Wassermesser hergestellt
werden können jeder einen Wassermesser haben müsse jetzt
seien es meistens die Gewerbetreibenden welchen man die
Einstellung eines Wassermessers aufgegeben habe Bezüg
lich der den Hausbesitzern auferlegten Füllung des Wasser
anschlusses beklagte sich ein Herr daß man ihm trotzdem
er für die Stadt die Füllung besorge nicht 30 Liter pro
Tag sondern nur 25 Liter zugebilligt habe Die im
dritten kommunalen Wahlverein ventilirte Frage ob
nicht vielleicht die Abortanlage des Waisenhauses durch
Wasser Spülung respective Abfluß solcher Spülwässer
die Gerbersaale insicire fand eingehende Erörterung
durch die Klarlegung der gesammten Anlage Diese
ist abgesondert vom Kanal und fast geruchlos Die Ab
fuhr wird vom Pächter des Rittergutes Canena bewirkt
Die Rohre sind weit und können Verstopfungen nur vor
kommen wenn die beim naturkundlichen Unterrichte ge
brauchten Pflanzen alte Bücher und dergleichen Hineinge
worfen werden Die dadurch nothwendig gewordene
Spülung ergießt sich aber immer nur in den untergestell
ten Wagen resp die untergestellte Tonne und niemals
daneben Jeder Wagen faßt 1700 Liter und ist so kon
struirt daß nichts aus ihm heraustropfen und beim Ab
fahren etwa auf die Straße fallen und schließlich in die
Gerbersaale gelangen kann Die Ventilation der Anlage
ist derart daß ein übler Geruch in der Umgebung nicht
oder kaum zu verspüren ist Beschlossen wurde daß nach
eingeholter Erlaubniß die Anlage in eorxors vom Verein
am nächsten Sonntage besichtigt werden soll Bekannt
gegeben wurde ferner daß in der Streitsache ob bis zur
Pfalz die Straße eine historische ist oder nicht von einem
der Anwohner beim Oberverwaltungsgericht ein obsiegendes
Erkenntniß erzielt worden ist Diese Straße ist eine histo
rische und weisen alte Stadtpläne auf denen die Brücken
Verbindung von diesseits und jenseits des dortigen Saal
srmes verzeichnet ist dieses aus Trotz dieses obsiegenden
Erkenntnisses hat der betreffende Anwohner immerhin er
hebliche Kosten zu tragen die ihm durch erlittenen Zins
Verlust ca 2000 Mk und Bezahlung des Rechtsanwalts
erwachsen Die übrigen Anwohner haben ausschließlich
den Vortheil Bei dieser Gelegenheit kam wiederum zum
Ausdruck daß wenn wir königliche Polizeiverwaltunz
hätten ein solcher Prozeß vielleicht nicht entstanden wäre
und seien überhaupt in letzter Zeit verschiedene von der
Stadt angestrengte Prozesse verloren worden Für Ein
führung der königlichen Polizei spreche außerdem daß die
Unterhaltungskosten derselben sich billiger stellen als die
jenigen der städtischen Polizei

Mählerversammlungenj Am Sonnabend und
Sonntag wurden in Löbejün bezw Könnern öffentliche
Wählerversammlungen einberufen vom Vorstand des Ver
eins der Liberalen von Halle a S und dem Saalkreis
abgehalten die beide gut besucht waren In beiden Ver
sammlungen führte Herr Stadtverordneter Carl Meyer
Halle den Vorsitz Es sprachen die Kandidaten der Libe
ralen im hiesigen Wahlkreise die Herren Oberamtmann
Spielberg Berlin und Amtsgerichtsrath Rlecke Halle

fGedenktage j Die gegenwärtige Zeit wo sich
vor 75 Jahren die Folgen der Leipziger Völker
schlacht für ganz Deutschland bemerkbar machten bringt
auch für unsere Stadt eine Fülle von ortsgeschichtlichen
Gedenktagen Der wichtigste und bedeutungsvollste Tag
war damals der als Halle wieder unter preußi
sche Verwaltung kam nämlichder22 Oktober 1813
Eine kleine gleichzeitige Schrift berichtet darüber kurz fol
gendermaßen Schon am 22 war hier alle Communi
cation mit Cassel d i der Hauptstadt des Königreichs
Westfalen untersagt da der preußische Herr Landrath
v Wedell der Großvater des jetzigen preußischen Haus
minisiers so wie am 23 das Königl Militärgouverne
ment zunächst in der Person des Herrn Geh Staatsrath
v Klewitz als Civilgouverneur desgleichen der Herr
Geh Regierungsrath v Schele hier eintrafen An die
Stelle des Militär Gouverneurs kam späterhin der Herr
General v Ebra da jener eine andere Bestimmung er
halten hatte Von jenem Tage an durften wir
uns wieder als Unterthanen des nie vergeß
nen Königs Friedrich Wilhelm betrachten und
wenn die Freude darüber sich nicht in lauten Festen aus
svrach so lag der Grund allein in der unendlichen Menge
der täglich zuströmenden Kranken und Verwundeten mit

Halle sches Tazcblatt
welchen alle Hausbesitzer und Miether beschäftigt waren
Diese Fürsorge nahm auch das Gouvernement als die
schönste Huldigung auf Die Militär Angelegenheiten be
sorgte ein preuß Commandant Herr Hauptmann von
Hüser und ein russischer seit dem 30 der Major
v Tokkarew der vorher Commandant in Cassel ge
wesen war Der eine Satz der vorstehenden Mittheil
ung zeigt schon daß trotz aller Siegesfreude die Zeit für
Halle eine furchtbar ernste und schwere war Seit dem
17 Oktober wurden über eine Woche lang täglich endlose
Züge verwundeter Krieger hereingeschafft so daß schließ
lich die in aller Eile errichteten 16 großen Nothlazarethe
der Stadt nicht weniger als 5546 solcher Unglücklichen
beherbergten ungerechnet die in Privatpflege Verbliebenen
das größte Lazareth war auf dem Waisenhause mit 2063
Kranken Für die Verpflegung leistete die Stadt Außer
ordentliches an freiwilligen Gaben und Spenden in Or
ganisation und Leitung der gesammten Liebeswerke waren
namentlich KriegsrZth St reiber und Professor Maaß
thätig von Aerzten namentlich Dr Harschleben und
etwas später der von Berlin herbeieilende Prof Rei
welcher leider mitten in der Arbeit nebst vielen anderen
Bürgern dem ausbrechenden Lazarethtyphus erlag er
tarb im Hause seiner Schwester die Professorin Bäthe
zr Ulrichstr 11 am 22 Nov 1813 Auch Frauen
zeichneten sich bei Pflege der Verwundeten c in hohem
Maße aus so die Frau Fr Lehmann Geh Rath
Meckel Justizr Maaß Prof Maaß Prof Richter
Frl H Lippert Frl Deybaldt u v A R 8

Kirchliche Wahlen Bei der am 21 ds Mts statt
gehabten Wahl von Mitgliedern zum Gemeindekirchenrathe und
zur Gemeindevertretung in Giebichenstein mit Cröllwitz wurden
in ersteren die Herren Rentier Creuzmann Rentier Gutezeit
wieder und die Herren Lehrer Kaestner und Mechaniker Leh
mann neugewäblt in letztere dagegen die Herren Oekonom
Banse Rentier Dieß Maurer H Gose Restaurateur Lüderitz
Oekonom Reinicke Kaufmann Aug Reichardt jun, Kämmerer
Rudloff Bauunternehmer Schumann Privatmann Wentzke
Gemeindevorsteher Winler Kaufmann Ratzmann Fabrikant
Jsensee Lehrer Walther und Handelsmann C Richter wieder
bezw neugewählt

fBibliotheken j Die Lippert sche Buchhandlung
M Niemeyer hier hat die Bibliothek des Göttinger

Philologen Professor v Leursch käuflich erworben und ist
gegenwärtig mit der Anfertigung eines Katalogs beschäf
tigt Die an sprachwissenschaftlichen Werken so reichhaltige
Bibliothek des verstorbenen Prof Pott welche die Buch
handlung früher angekauft halte wird nicht zur öffenr
lichen Versteigerung kommen da die ganze Bibliothek
einen Käufer gefunden hat

lDenkmals EnthüllunIn Nietleben wurde gestern
Nachmittag das von der Gemeinde und dem Kriegerverein zu
Nietleben beschaffte Kaiser Wilhelm und Kaiser Friedrich Denk
mal unter überaus reger Betheiligung der Ortseinwohnerschaft
feierlichst enthüllt Nachdem der Festzug vor der neuen Kirche
und um das dort befindliche Denkmal Ausstellung genommen
ersolgte der Weiheakt Die Weiherede hielt Herr Pastor König
Nietteben Das Denkmal aus Sandstein gefertigt stellt eine
Pyramide mit Sockel dar Die Vorderseite zeigt sn rslisk das
Bildniß Kaiser Wilhelms 1 darunter die Worte Kaiser Wil
helm 1 dem Gründer des Reiches dem Vater des Vaterlandes
Sein dankbares Volk, Die Rückseite zeigt im gleichen Ver
hältniß den Kopf Kaiser Friedrichs III darunter die Worte
Kaiser Friedrich III Er half seinem Vater die Herzen erobern

Und sührte die Heere zum Siege, Auf den beiden andern
Seiten befinden sich die Widmungsworte Gemeinde und
Kriegerverein zu Nietleben bezw i8 Oktober 188k,

Das hiesige Maurergewerkj veranstaltete gestern
Nachmittag einen Festzug nach der Würfclwiese woselbst
um das vom Gewerk errichtete und unterhaltene Denkmal
zum Andenken an die in den Feldzügen von 1813/15 ge
sallcnen und hier beerdigten Krieger Ausstellung genommen
wurde Der Altgeselle hielt eine Ansprache in welcher er
der 75 Wiederkehr des Gedenktages der Schlacht bei
Leipzig gedachte und ein Hoch auf Kaiser Wilhelm aus
brachte Im Hosjäger folgte Abends ein Ball

fDas hiesige Schiefer und Ziegeldecker
Gewerkt bezw die Schiefer und Ziegeldecker Jnnuug
hielt am Sonnabend Nachmittag im Prinz Carl aus
Anlaß ihres 30 jährigen Bestehens ein Fahnenweihfest ab
Den Weiheakt vollzog Herr Obermeister Zander Die
Fahne ist ein Geschenk der Jnnungsmeister

sRuderklub Nelson von 1874Z In der am Sonn
abend abgehaltenen General Versammlung wurden in den Vor
stand sür das Juhr 1888189 gewählt die Herren Paul Möwes
als erster R ch Lange als zweiter Vorsitzender Paul Voigt
als Schriftführer Hautztmann Bock olv Kassirer Wilhelm
Schoof als Materialverwalter Rud Weiske als Bootsver
walter Der Verein setzt sich jetzt aus 5 Ehren 32 aktiven
und 46 inaktiven Mitgliedern zusammen und besitzt 8 Fahr
zeuge denen sich Ankang nächsten Jahres noch ein neues Renn
boot besten Systems anreihen wird

fDer Hallesche Ruder Vereiuj vollzog gestern
die Weihe seines neuen Vierer Rennbootes das den
Namen Kaiser Friedrich erhielt Nach dem Akte dem
auch Vertretungen befreundeter Vereine beiwohnten wurde
das neue Boot auf der Saale einer Probe unterworfen
die befriedigend ausfiel Am Abend fand ein Commers
statt

sDelegirten Versammlung,j Im festlich geschmückten
Saale des Neuen Theaters fand gestern eine Versammlung der
Delegirten des Nord Ostthüringischen Bezirks des deutschen
Kriegerbundes statt an welcher 47 Vereine mit 58 Stimmen
und die Ehrenmitglieder Herren Generalmajor v Cöthen
Oberst v Marschall und Oberstlieutenant Knoch theilnahmen
Nachdem Kamerad Lüderitz des Ablebens Kaiser Friedrichs ge
dacht und Herr Generalmajor v Cöthen ein Hoch auf Kaiser
Wilhelm II au gebracht hatte wurde der Geschäftsbericht
über das verflossene Halbjahr erstattet Nach dem letzten Be
richte gehörlen dem Bezirke 74 Vereine mit 5141 Mitgliedern
einschließlich 214 Ehrerm tgliedern an diesmal sind vorhanden

79 Vereine mit 5385 Mitgliedern außerdem ist der Beitritt
von noch 6 Vereinen in Aussicht gestellt Im letzten Halb

Dienstag L3 Oktober 1888

jähre wurden 28 Hilfsbedürftige mit 430 Mk unterstützt zu
sammen in 1888 bis jetzt 46 Hilfsbedürftige mit 698 M gegen
42 Hilfsbedürftige mit 637 M im ganzen Vorjahre Die
Bezirkskasse hat nach dem Berichte des Kassirers bei 683,86 M
Einnahme 175,45 Mk Ausgabe gehabt sodaß 508,41 Mark
Saldo verblieb Zu Vorstandsmitgliedern für die nächsten 3
Jahre wurden gewählt Kam Lüderitz Lutze Wilke Birn
baum Harnisch Taatz Müller Franke Pichner Schmidt
Fischer Fehse Jacobine und Memhardt Die Bezirkssteuer
wurde auf 3 Psg Pro Mitglied festgesetzt

fPrinz Carl j Wie bereits kurz angedeutet be
ginnen morgen die altrenommirten Leipziger Quartett
und Concertsänger aus den oberen Sälen des Hotel de
Pologne in Leipzig einen Cyklus von humoristischen
Soireen Hat auch im Laufe der Zeit die Zusammen
setzung der lustigen Sängergesellschast gegenwärtig sind
es die Herren Eyle Pinther Hoffmann Küster Frische
Maaß und Hanke mehrfach gewechselt so ist doch stets
zu rechter Zeit passender Ersatz geschafft worden und die
neu Eingetretenen haben sich rasch eingelebt und ihre Vor
träge dem Geschmack des Publikums nach den Traditionen
ihrer Vorgänger angepaßt Die Quartette die gewöhn
lich am Anfang des ersten und zweiten Theiles zu Gehör
gebracht werden machen in erwünschter Weise Stimmung
und die Solovorträge sorgen dafür daß diese eine immer
gehobenere wird Wir verfehlen nicht auf das Eintreffen
der beliebten Gäste an dieser Stelle aufmerksam zu machen

Molizei Nachrichteuj In einem Schneider
lehrling ward diejenige Person ermittelt welche vor einiger
Zeit selbstgeschriebene Zettel hochverräterischen Inhalts
an Plakatsäulen anklebte solche auch in den Straßen aus
geworfen hatte Der Verleiter des jungen Menschen ist ein
Geselle Beim Ankleben der Zettel war noch ein anderer
Lehrling behülflich gewesen und wurden die drei Personen
in Haft genommen Bei einem Cigarrenhändler wurde
eine bedeutende Anzahl Blätter socialdemokratischen In
halts welche hier vertheilt werden sollten beschlagnahmt

In dem arbeitsscheuen dem Trunke ergebenen Arbeiter
F in Giebichenstein wurde derjenige ermittelt welcher sich
in Familien bei denen ein Begräbniß stattgefunden als
Kutscher welcher die Pferde des Leichenwagens geführt
vorstellte und um ein Trinkgeld bat In 5 Fällen ist
seine Schwindelei sür ihn von Erfolg gewesen Der
Knecht H welcher probeweise bei einem hiesigen Kaufmann
in Dienst genommen war mußte eine Ladung Waaren
nach Merfeburg fahren Dort erhielt er mehrere leere
Fässer die er seinem Principal abliefern sollte Er ver
kaufte die Fässer unterwegs und verwandte das Geld in
seinem Nutzen
Der locale Theil befindet sich auch in der zweiten Beilage

Standesamt Halle a S Meldung vom 20 DKtober

Aufgeboten Der Zimmermann Karl Oswald Rauchfuß
Blumenlhälstraße 29 und Emilie Wilhelmine Hausherr Mühl
weg 8 Der Bautechniker August Richard Richter Lieben
auerstraße 2 und Klara Hörich Bockshörner 10 Der Han
delsmann Ernst Theodor Wendt Halle und Emma Karoline
Auguste Borges Quedlinburg Der Former Hermann Wal
ther Halle und Johanne Friederike Knant Giebichenstein

Geboren Dem Postsekretär Friedrich Holzapfel 1 S Jo
hannes Karl Konrad Krukenberqstraße 4 Dem Hi sbrem
ser Otto Sehsarth 1 S Paul Otto Lindenstraße 1o Dem
Gelbgießer Albert Kusian 1 T Frieda Minna Feldstraße Ivo

Dem Gelbgießer Oskar von Haußen 1 S Otto Paul Lud
wig Geiftstratze 26 27 Dem Stellmacher Karl Berger 1
T Luise Marie Rosa Friedrichstraße 9 Dem MaurerGeorg Dotzel 1 S Georg Karl Oswald Schützengasse 20
Dem Handarbeiter Karl Wiemer 1 T Marie Bertha Schützen
gasse 7 Dem Steinhauer Hermann Meinhardt 1 T Emma
Klara Saalberg 14b Dem Schlosser Albert Neuling 1 T
Agnes Lina Klara Hospitalolatz 9 Dem Schneider Alwin
Blüschke 1 S Karl Emil Johannes kleine Ulrichstraße Ib
Dem Bahnarbeiter Wilhelm Stein 1 T Anna Mar
garethe Schulgasse 4 Dem Böttcher Hermann Schöllner
1 T Olga Ella Elsa und 1 S Gustav Adolf Zapfenstr 7
1 unehel S

Gestorben Des Eisenhobler Max Krenzien S todtgeb
Kutschgasse 1 Der Faktor Gustav Wilhelm Hermann Wey
rauch 45 5 M 6 T Geiststraße 22 Des Tischlermeister
Wilhelm Rolle S Wilhelm Rudolf 5 I 2 M 19 T Domg
3 Die Wittwe Judith Weisel geb Nehemias 60 I 20 T
Mühlweg 23 Der Handarbeiter Johann Gottlieb Grosse
62 I 1 M 18 T Moritzzwinger 6 Des Schlosser ax
Rabenstein Ehefrau Karoline Friederike geb Kogge 30 I 9
M 29 T kleine Ulrichstraße ,22 Der Gerbermeister Karl
Heinrich Frenkel 47 I 1 M 26 T 1 unehel S todtgeb

Wähler Versammlung
Gestern Sonntag fand im Neuen Theater eine Wähler

Versammlung der drei vereinigten Parteien statt Nachdem
dieselbe von Herrn Rechtsanwalt Elze mit dem Hinweis er
öffnet worden daß der nationale Gesichtspunkt sür das Zu
sammengehen der drei Parteien bestimmend gewesen und daß
auch die beideu vorgeschlagenen Candidaten diesem Gesichts
punkte voll und ganz entsprächen nahm Herr Geh Rath Ober
bürgermeister a D v Voß das Wort und legte dar daß an
fangs sich ihm Gründe aufgedrängt hätten ein Mandat abzu
lehnen daß er es jedoch bald als eine patriotische Pflicht er
achtet habe das ihm entgegengebrachte Vertrauen durch An
nahme der Kandidatur zu rechtfertigen Das Anschauen des
Entwickelungsgang s des politischen Lebens überzeuge ihn daß
nur mit viel Versönlichkeit und Mäßigung vorwärts zu kom
me sei i selbst das idealste Prinzip einseitig zu verfolgen könne
nur schädlich sein bei aller Fortentwickelung unseres Staats
lebens sei es nöthig pietätvoll an das historisch Gewordene
anzuknüpfen Die divergirenden Punkte zwischen den drei ver
einigten Parteien träten daher immer mehr zurück dos Ge
meinsame rücke mehr wie sonst in den Vordergrund Auch lasse
die Achtung vor den gegenseitigen Anschauungen erwarten daß
in Zukunft die Befehdung unter diesen Parteien ganz aushören
werde Es müsse Alles gethan werden um das Festhalten am
Cartell zu sichern Wenngleich ein Sieg der drei Parteien bei
der jetzigen Landtagswahl nicht sür einen solchen bei der näch
sten Reichstagswaht bürge so werde doch unstreitig ein Er
folg einerseits dazu angethan sein die Freudigkeit der Anhän
ger der Cartellparteien zu erhöhen andererseits der Entschuß
vieler in künstigen Fällen von einem jetzigen Siege abhängig
werden Jetzt wo durch Kaiser Wilhelm die deutsche Armee
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und Bismarcks Besonnenheit im Deutschen Kaisertum ein
großes Friedenswerk geschaffen haben hätten die Wähler die
Pflicht dieses zu erhalten und an seinem Ausbau miwrhelfen
gegen den nationalen Gedanken alle Gegensätze der Parteien
zurücktreten zu lassen Auch für das preußische Staatsleben
müsse der nationale Gedanke hinsichtlich des politischen Thuns
matzgebend werden In anderen Ländern habe dieser Gedanke
mehr wie bei uns schärfere Gegensätze überwunden und dort
begreife man es nicht wenn hier den Reichsfeinden gegenüber
ein Zusammenhalten der drei Parteien in Frage gestellt wer
den könne Da der nationale Gedanke auch ihm als Kern des
politischen Denkens gelte habe er wohl kaum noch nöthig
seine Anschauungen weiter darzulegen Während der vierzig
Jahre die er im öffentlichen Dienst zugebracht hätte
man wohl sein Streben und auch seine Leistunzen seine
Schwächen und Irrungen zu erkennen Gelegenheit gehabt
Er erkläre daß er voll und ganz auf dem Boden des Wahl
aufrufes der drei vereinigten Parteien stehe fest am Vaterland
und an dem Herrscherhause der Hohenzollern hange ohne die
wir das nie geworden wären was wir heute sind Er wünsche
die verfassungsmäßigen Volksrechte wie die ver Krone erhalten
zu sehen ein parlamentarisches Regiment sei ihm ein Trugbild
eine verhängnißvolle Täuschung er stimme dem zu was den
Frieden nach außen sichere die friedliche Entwickelung im In
nern die Hebung der produktiven Kräfte die Abstellung der
Nothstände die gerechte Belastung der Bürger und die Durch
führung des Testamentes Kaiser Wilhelms I zu fördern als
geeignet erscheint Wo jedoch eine Verleugnung eine Ver
kümmerung der mit der Reformation für Protestanten wie
Katholiken errungenen Entwickelung hervortrete werde er nicht
zu haben sein auch nicht wenn Angriffe auf unsere Bildungs
stätten beabsichtigt würden um sie dadurch feindlichen und
finsteren Machten in die Hände zu liefern Er habe sich als
die freieonservative Partei sich für die Unterordnung der Par
teiinteressen unter den nationalen Gesichtspunkt ausgesprochen
ihr angeschlossen Daß dieser Standpunkt verschoben werden
könne sei nicht zu befürchten die freiconservalive Partei werde
auch fernerhin die Verständigung unter den ihr nahestehenden
Parteien zu fördern bemüht sein er selbst als ehrlicher Mann
mit freiem und patriotischem Sinne seine Aufgabe erfüllen als
eine ihm im Dienste des Vaterlandes auferlegte Pflicht

Nach diesen beifällig aufgenommenen Ausführungen erhielt
Herr Prof Dr Friedberg das Wort Derselbe wies zunächst
darauf hin daß er einerseits treu zur nationalliberalen Partei
stehe andererseits wohl wisse daß mancher Conservalive ihm
die Stimme geben würde weil man der Ansicht sei er stehe
auf dem rechten Flügel der Nationalliberalen Hinsichtlich des
letzteren Purktes müsse er bemerken daß er nur insofern zu
diesem Flügel gestanden als er jederzeit gewillt gewesen im
nationalen Interesse mit den rechts stehenden Parteien zusam
menzugehen anders stehe es wenn es sich um konerete Fra
gen handele In allen Fragen wo die Schule die Kirche die
Selbstverwaltung im Spiele sei er durchaus liberal wie alle
Nationalliberalen Wenn die Deutschfreisinnigen behaupteten
er wäre kein liberaler Mann so sei dies eine Unwahrheit
Hinsichtlich der Aufgaben des nächsten Landtages handele es
zunächst um eine Reform der direkten Steuern die sowohl die
Nationalliberalen als auch die Konservativen für nöthig erach
teten um die historisch begründete Ungleichheit der Belastung
zu beseitigen Das jetzige mangelhafte Ertragssystem müsse
man aufgeben die Grund und Gebäudesteuer sei den Gemein
den zu überweisen die Gewerbesteuer gänzlich zu erlassen eine
Einkommensteuer mit wachsender Progression und eine Besteuer
ung des fundierten und nicht fundierten Einkommens zu erstreben
Weiter betonte Redner die nöthige Reform der Gemeindever
sassung Man habe bereits angefangen das System der Ueber
weisungen der Mittel einzuführen indem das Reich an den
Staat der Staat an die Gemeinde Theile der Einnahmen ab
geben Der Windthorst sche Schulantrag der darauf abziele
die Schule der römischen Kirche auszuliefern sei sür ihn unan
nehmbar und hätten sich in diesem Sinne alle selbst die Deutsche
freisinnigen ausgesprochen Freilich wäre auf letztere Partei
die doch eigentlich eine Berliner Partei sei sonst aber nur einige
Vertreter unzufriedener Seestädte und einzelner anderer Orte
in sich begreife in denen die Deutschfreisinnigeu an den Schößen
der Sozialdewokraten und des Centrums hingen bei einer dies
bezüglichen Abstimmung nicht mit Sicherheit zu rechnen Ueber
gehend auf die ihm in einer kürzlich stattgehabten öffentlichen
liberalen Wählerversammlung von Herrn Rickert gemachten
Vorwürfe erklärte Referent daß cr die in seiner Bochumer
Rede aufgestellten Behauptungen voll und ganz aufrecht halte
haß nämlich hinsichtlich der Auffassung des Liberalismus zwi
schen Nationalliberalen und Deutschfreisinnigen ein Unterschied
bestehe daß die deutichfreisinnige Partei mehrere Anträge aus
Agitationssucht eingebracht in der Sozialpolitik ganz anderer
Ansicht sei von einem unsinnigen Haß gegen Bismarck erfüllt
wäre und nie die Interessen der Partei den nationalen unter
geordnet habe Zunächst seien ohne Zweifel jetzt wo alle Par
teieu auf dem Boden der Verfassung ständen und nur Diffe
renzen darüber existirten ob man der staatlichen Autorität
etwas mehr oder weniger zugestehen solle die politischen Par
teigegen ätze nur Zweckmäßigkeitsfragen Herr Rickert freilich
lebe von der Lebendigmachnng des inneren Gegensatzes Be
haupte Herr Alexander Meyer die Nationalliberalen hätten
da die Wahlen bevorstanden aus Agitationspolitik für die An
träge der Deutschsreisinnigen in Bezug auf die Jagdordnung
und die Pensionirung der Volksschullehrer gestimmt so sei dies
eine Unwahrheit und jedenfalls aus Aerger darüber gesagt
daß die Freisinnigen nicht allein sich diese Anträge zuschreiben
könnten Habe er Redner einerseits keine Furcht vor Herrn
Dr Meyer wegen einer in Aussicht gestellten Erwiderung auf
jenen Punkt so habe er andererseits die Aussicht eine Ver
ständigung mit Herrn Rickert in sozialpolitischen Anschauungen
zu erreichen längst ausgegeben zumal Herr Rickert ein ge
ärgerter Freihändler sei er dagegen auf sozial politischem
Standpunkt stehe Daß er mit ieiner Behauptung von dem
unsinnigen Haß der Freisinnigen gegen den Reichskanzler Recht
gehabt suchte Redner aus mehreren Aeußerungen Eugen Rich
ters zu belegen Am 26 Mai d I habe dieser Führer
ver Deutschsreisinnigen dem Reichskanzler sogar Verrath
von Staats Geheimnissen zum Vorwur gemacht Wozu
schließlich die deutschfreisinnige Partei das Tagebuch Kaiser
Friedrichs ausnutze gehe aus einer Rede des Abgeordneten
Munckel hervor die mit der Aufforderung geendet unter
der Devise Das Andenken Kaiser Friedrichs gegen den Reichs
kanzler in den Wahlkampf zu gehen Für nationalgesinnte
Deutsche könne jenes Tagebuch doch nur zweierlei beweisen
nämlich 1 die jugendliche Begeisterung des edlen Fürsten für
die deutsche Emheit 2 die große staatsmännische Einsicht un
seres leitenden Staatsmannes dem die Absicht einen Druck
aus die übrigen deutschen Staaten auszuüben fern gewesen
und die ihren schönsten Erfolg bei der Eröffnung des Reichs
tages errunaen als sich um Kaiser Wilhelm U all deutschen
Fürsten in Emmüthigkeit schaarten In unbeirrter Danlbar
barkeit würden die Nationalliberalen treu und fest bis zum letz
ten Athemzuge zum Fürsten Bi marck halten Daß die Deutsch
freisinnigen nie ihre Ansichten dem nationalen Interesse nnter
ordneien dafür liefere außer vielem andern auch einen Beweis
der Schutz den ihre Presse Mackenzie angedeihen lasse Um
so größere Achtung verdiene Herr Professor Virchow der mit
Selbstüberwindung und Hintansetzung seiner Parteimeinung
der Wahrheit die Ehre gegeben und den schamlosen Engländer
gebrandmarkt habe Redner erläuterte darauf warum die
Nationalliberalen des hiesigen Wahlkreises die Candidatur

Spielberg nicht wieder ausgenommen In der Polenfrage

wo es sich um die Erhaltung des deutschen Volksthums in
den östlichen Provinzen gehandelt habe derselbe durch seine
Stimmenthaltung gezeigt daß man sich in ihm völlig getäusch
er sei doch in der Voraussicht gewählt worden daß er den natio
nalen Gedanken zur Richtschnur seines Handelns nehmen werde
Wenn gesagt worden die hiesigen Liberalen gehörten der ge
mäßigten Richtung an so habe man das Gegentheil dadurch
bewiesen daß an eine Eandidatur des Herrn E Meyer gedacht
worden der doch den echten Fortschrittsdemokraten repräientire
Was man von dem an seiner Stelle auserwählten CaMdateu
Amtsgerichtsrath Rieke zu erwarten habe könne man nicht
sagen da der Betreffende zu unbekannt sei Für Herrn von
Voß welcher der freikonservativen Partei zngehöre die der
nationalliberalen näher als eine andere stehe und mit derselben
stets gemeinsam vorgegangen könnten die Nationalliberalen
ohne Bedenken stimmen Durch ihr Eintreten für diesen
Candidaten sei die Herbeiführung einer eonservativen Majori
tät nicht zu besorgen an eine derartige Verschiebung der Ver
hältnisse gar nicht zu denken Unter Hochhaltung des nationa
len Gedankens solle man treu und fest zum Cartell halten und
dadurch die wahrhaft gemäßigte Elemente indas Abgeordnetenhaus zum Vaterlandes zu wählen
erfüllen um die radikalen Elemente aus der Volksvertretung
soweit als möglich auszuschließen Im Gegensatz zur Devise
Munckel möge gelten Mit Bismarck sür Freiheit und Vater
land

Die Rede fand ebenfalls die lebhafteste Zustimmung Die vor
gelchlagenen Eandidaturen wurden alsdann von den Herren
Freiherr von der Heyden Rynfch Professor Conrad und In
spektor Palmie als Vertretern der freikonservativen national
liberalen und konservativen Partei warm befürwortet und zur
Annahme empfohlen Würden wie der zweite Herr besonders
hervorhob die Nationalliberalen mit den Deutschfreisinnigen
zusammengehen so sei zu erwarten daß ihre Partei verfalle
hätten sie einen solchen Bund geschlossen so wäre der Eindruck
in der Bevölkerung ein schlimmer gewesen Abgesehen davon
daß Herr Spielberg die Erwartungen getäuscht habe würde er
auch jetzt dessen Candidatur ablehnen da sich die Zeiten geän
dert Man bedürfe eines Mannes der Mit beiden FüMn auf
dem Boden des Kartells stehe Was Herrn von Voß Mreffe
so sei nicht zu befürchten daß er in das Lager der Agrarier
übergehe Sein ganzes Thun und Wirken gebe Bürgschaft da
für daß er bestrebt sein werde auf allen Gebieten allmälig
reformirend vorzugehen Herr Inspektor Palmie beionte
nochmals daß die Deutschkonservativen mit Hintansetzung ihrer
eigenen Interessen sich gern zur Candidatur des Herrn von
Voß erklärt hätten um nur zu ermöglichen daß dem Radikalis
mus entgegengearbeitet werde Sei auch das Bündniß der
Deutschsreisinnigen mit den Sozialdemokraten kein offenes so
bestehe doch ein geheimes und scheuten sich erstere nicht um
der letzteren Stimmen zu betteln Die Conservatioen würden
bis zum letzten Mann am Wahltage ihre Schuldigkeit thun

Die Abstimmnng ergab fast einstimmig die Billigung der vor
geschlagenen Eandidaturen und sprach Herr Elze im Namen
der Vorstände seinen Dank aus für die so erfreuliche Emmü
thigkeit Dic Versammlung die sehr gut besucht war wurde
darauf unter dem Hinweis daß unser jugendlicher Herrscher
unser nationaler Stolz hochgeehrt aus dem Auslande zurück
gekehrt sei mit einem Hoch auf denselben geschlossen

Stadt Theater
Der Barbier von Sevilla von G Rossini

Die Wiederholung des Barbier von Sevilla war im Ver
gleich zu der Erstaufführung kein Fortschritt zu nennen
Die gerügten Fehler waren alle dieselben geblieben und
vielleicht noch einige neue hinzugekommen JA Allgemei
nen wurde flott gesungen und gespielt Am besten waren
Herr Moor und Herr Czerny Frau Charles Hirsch
als Ro/inz bewähre ebenfalls ihrs vst gerühmte Künstler
schaft obwohl sie auch gestern rmeder hier und da Beweise
erbrachte daß unsere neulich gemachten Bemerkungen nicht
ungerechtfertigt waren Ihre Einlagen sang Frau Char
les Hirsch mit außerordentlicher Bravour und erlangte da
durch wiederholte Anerkennung deshalb darf aber nicht
ungesagt bleiben daß die beiden Ge angsstücke vollständig
baar jedes musikalischen Werthes sind und nicht in eine
Oper wie der Barbier gehören Namentlich hat es uns
sehr verwundert daß die Entstellung der Oper durch
Streichung des Finale nicht beseitigt ist Das traurige
Machwerk welches sich hochtönend ttranä Vsks äs Von
Mo nennt kann nimmermehr den anmuthigen Schluß

Rossinis ersetzen Der Erfolg zeigte sich denn auch gestern
Weder Zuschauer noch Darsteller schienen recht zu wissen
ob die Oper zu Ende sei bis endlich ein Bühnenarbeiter
erschien und aller Illusion ein Ende machte Wir müssen
an unsere Theaterdirekton das entschiedenste Ersuchen rich
ten in Zukunft Rossini in sein Recht einzusetzen und das
eigentliche Finale ausführen zu lassen Herr Schassnit
als Doktor Bartholo bewezte sich in den niedrigsten
Sphären der Komik Das Interesse einer Kunstleistung
kann seine Wiedergabe des Doktor Bartholo kaum bean
spruchen wenn er sie nicht frei macht von seinen persön
lichen Einfällen die nur an die große Menge gerichtet
sind und nicht im mindesten in eine Oper gehören Der
gräßliche Plural Schinderhan esse di Entstellungen oon
Ämorio xsrienlum in woria und ähnlicher Unsinn ist
ein Theil des Rüstzeuges mit welchem Herr Schoffuit seine
komische Wirkung sichern will Möge sich Herr Schaffnit
befleißigen fein und geistvoll zu spielen unseres herzlich
sten Beifalls soll er dann versichert sein

Dr U X
Daß der Geschmack an der Posse noch nicht erloschen

ist bewiesen gestern die auf allen Plätzen wohlgefüllten
Räume unseres Theaters Die Schmetterlinge Ge
sangsposse von W Mannst ädt mit der gefälligen Musik
von G Steffens die im Berliner Central Theater schon
nahe an siebzig Aufführungen erlebt haben übten auch bei
uns ihre unwiderstehliche Zugkraft aus Wenn wir nun
auch nicht im Anschluß an die Berliner Berichte die

Schmetterlinge in Bezug auf ihren Inhalt höher stellen
möchten als andere Possen überhaupt so muß anderer
seits doch zugestanden werden daß die Handlung derselben
soweit von einer solchen dabei die Rede sein kann nicht
ungeschickt durchgeführt ist Manche Längen und Triviali
täten freilich besonders im zweiten Akt lassen den Genuß
etwas zweifelhast erscheinen Dahin gehört der ewige stereo
type Ungar oder hier Serbe Petrowitsch Lasarowitsch und
der zwei Akte hindurch aus sentimentaler Liebcsschwärmerei

in die nüchternste Gastwirthsprosa verfallende Hofbesitzer
Kunze die beide von Erich Schmidt und Berthold
Sprotte nach Möglichkeit zur Geltung gebracht wurden
ferner der auch schon etwas verbrauchte Zeitungstiger ia
seinen mannichfachen verzweifelten Situationen der Alfred
B iehle r darstellte Ebendahin gehört das jugendlich zärt
liche alte Ehepaar Assessor Muthig mit seiner Frau Ella
Eugen Ludwig und Eleonore Mahr Alles Figuren

die dazu dienen vier Akte nicht zu füllen sondern zu
dehnen Glücklicherweise hat die Posse nun auch ihre Licht
seiten Dazu rechnen wir in erster Linie den prächtig ge
zeichneten Friseur Hektor Kannapel der nach Muster von

Pariser Leben u s w die bekannten Fährlichkeiten eines
Strohwittwers durchzumachen hat die in den Schmetter
lingen in der ergötzlichsten Scene des ganzen Stückes im
vierten Akt ihren befriedigenden Abschluß finden Edmund
Doß dem wir auch die mühevolle und sorgfältige Regie
der Posse verdanken war als Friseur Kannapel wieder
ganz an seinem Platze Selbst die scheinbar unbedeutendsten
Bemerkungen gewannen durch seine Eigenart an Bedeut
ung und verfehlten ihre komische Wirkung nicht Das
Couplet Es giebt ne and re Witterung erzielte einen
durchschlagenden Erfolg und stimmte das Auditorium zu
größter Heiterkeit und anhaltendem lauten Beifall Eine
recht tüchtige Pannen fand er in Emilie Jeß als Frau
Emmeline Marie Coppe war eine reizende Flora die
ebenso beim anfänglichen Festhalten an ihren Prinzipien
wie nachher beim Aufgeben derselben durch natürliche Schalk
haftigkeit zu fesseln wußte Das Couplet Ich weiß es
nicht trug der Künstlerin reichen Beifall ein Eine etwas
undeutliche Aussprache in den anderen Gefangspiecen war
wohl durch eine Indisposition veranlaßt Eine prächtige
Seemannserscheinung bot Adols Schumacher s Boots
mannsmaat Hans Heller auch sein flottes lebendiges Spiel
war ganz der Rolle angemessen Die noch übrigen Ge
stalten der Poffe treten hinter den eben genannten zurück
und dienen ihnen nur als Folie so besonders der Kauf
mann Leo Lerche Eduard Wendt und Moktha Klara
Seldburg Aus der Selina wäre sicher mehr zu machen
als es Jda Kalmann gelang Carl Fried au hatte
auf die kurze Rolle als Bankier Müller wieder rühmens
werthe Sorgfalt in Maske wie in Spiel verwandt und
wurde recht wirksam durch seinen Diener Jgnaz Zimmer
mann unterstützt Erwähnung verdient noch die kleinere
Rolle der Naschka die Klara Piquet gab und durch ihr
munteres Spiel und durch ausgewählte Toilette zu heben
wußte Mit Ausnahme einiger Stockungen die bei Wie
derholungen gewiß wegfallen werden wurde recht flott ge
spielt Die Ausstattung die ja bei den Schmetterlingen
an sich eine ziemlich einfache ist war angemessen Der
Matroseuauszug am Schluß des dritten Aktes hätte wohl
etwas reicher ausgestattet der Hohenzoller etwas zahl

reicher bemannt sein müssen vr s
Der Direktion unseres Stadttheatcrs wurde soeben aus Prag

die Mittheilung gemacht daß Frau Hilgermarm die Mutter
der Sängerin im Sterben liege und daß also auf Frl Hilger
mann s Mitwirkung weder in Leipzig nach auch bei dem Mon
tag den 29 dss in unserem Sta ttheater stattfindenden ein
maligen Gastspiel des berühmten Tenoristen Werner Alberti
und der ausgezeichneten Sängerin der Präger Oper Frl Rosen
zu rechnen sein wird Herr Direktor Neumann hat daher an
die Direktion unseres Stadttheaters die Anfrage gerichtet ob
sie damit einverstanden ist daß in der Vorstellung am 29 Hr
Alberti und Frl Rosen singen ohne daß jedoch an den
sonstigen Bedingungen des Vertrages irgend etwas abgeändert
würde Die Direktion hat sofort ihre Zustimmung auch hier
für schon aus dem Grunde gegeben weil die durch Frl Hilger
maiin auszuführende Parthie der Acuzena aus dem Personale
unseres Stadttheaters durch Carrie Goldsticker eine ausgezeich
nete Besetzung erfahren konnte Jniwischen sind im Bureau
des Staditheaters im Lame des gestrigen Tages noch weitere
Vereinbarungen getroffen worden welche das Repertoire dieser
Woche zu einem hochinteressanten gestalten Die kgl preuß
Hofjchauspielerin Frl Marie Barkany welche bereits am
Schlüsse der vergangenen Saison sich die ungetheilte Anerken
nung und Bewunderung des Halleschen Publikums durch ihre
Leistungen als Gretchen und Jane Aire erworben hat
wurde für Donnerstag den 25 zu einem einmaligen Gastspiel
als Ciaire in George Obnet s bekanntem Schauspiele Der
Hüttenbesitzer gewonnen Diese Vorstellung dürfte noch da
durch an Reiz gewinnen daß die bisherige Vertreterin der
Claire Helene Bensberg die Rolle von Clair s Rivalin
Athenais zu spielen sich bereit erklärt hat Am Freitag

eröffnet die rühmlichst bekannte und gefeierte kgl bahr Hof
opernsängerin Frau Marie Pascalides Basta als Valentme in
den Hugenotten eine Reihe von Gastspielen an unserem Stadt
theater welche am Sonntag in einer Aufführung von Carmen
mit der genannten Künstlerin in der Tiielparthie und Ottilie
Otiiker als Mikaela fortgesetzt werden sollen

Telegraphische Nachrichten
Rom den 22 Ok ober Telegr des Halleschen

Tageblattes Die Zahl der Verunglückten bei dem
Erdrutsch in Potenza ist bedeutend größer als gemeldet
Siehe hierüber telegr Nachrichten im Hauptblatt

Wetterbericht des Halle schen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 23 October

Zunächst bei etwas ausfrischendem Winde Zu
nahme der Bewölkung und der Wärme o hne we
sentl iche Niederschläge
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Dienstag den S3 Oktober 1888
Zg Vorstellung 3 t Abonnements Vorstellung Farbe
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Nvr I ravRLustspiel in 4 Akten von Roderich Benedix

Präsidentin Roth Wittwe
Anialie ihre Nichte

Marquis Dixisme
Hauptmann Billstein

Morff
Kempel

Ak,
Mantius Studenten
Barmann,

Ästi
Reuter
Unke

Strobel Stiefelputzer
Hannchen Nebe Nätherin
Bedienter der Präsidentin
Kellner

Personen

M

EleonoreMHr
Clara Piquet
Eugen Ludwig
Eduard Wendt
Berthold Sprotte
Maria Coppo
Carl Friedau
Adolf Schumacher
AlwimMizwe
Alfred Biehler
Theo Hieronymi
Hilmar Geißler
Edmund Doß
Clara Seldburg
Josef Hertzka
Theodor Lächelin

Studenten
Der Ort der Handlung ist in den ersten 3 Akten in einer Universitäts

stadt im letzten auf einem Dorf
Nach dem 1 und 3 Akte finden Paulen statt

Wse, Loge 1R 3, Mk
Lrchefter Loge 3,
I Rang Loge 2,SO
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50

2 R Hinterr 0,50 Mk
3 Rang numm 0 75
Gallerte 0,30

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Mittelpl 1 50
2 R Vorderr 1, j

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ü 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
sür M Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

lcka vöUZor
Wäsche Handlung

enheiten fürR Weihnachtsarbeiten zum Besticke

Kassmöffnung Uhr Anfang Uhr Ende Uhr

Mittwoch den S4 Oktober 40 Vorst 35 Abonn Vorstell

Farbe blau vanDonnerstag den SZ Oeiober Außer
Abonnement Einmaliges Gastspiel derVormmig

Königl Preuß Hofschauspielerin Marie Barkany Zds
desitiee Claire Marie Barkany als Gast Athenais Helene
Bensberg

Freitag den ZG Oktober Erstes Gastspiel der Königl bay
rischen Hofopernsängerin Marie Pascalides Basta a G Niv
IlllAeiiottv Valentine Marie Pascalides Basta als Gast

Montag den SS Oktober Außer Abonnement bei erhöhten
Preisen Einmaliges Gastspiel des Tenoristen Werner Alberti nnd
der Opernsängerin Frl Katharina Rosen vom Kgl Deutschen Lan

Mheater in Prag Manrico Werner Alberti Lconore Katharina Rosen Acnzena Carrie Goldsticker
NK Billete sür diese Vorstellung werden schon jetzt in den ge

wöhnlichen Cassenstunden an der Tageskasse ausgegeben
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Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum sowie meinen
werthen Kunden die ergebene Mittheilung daß die

ANltvsel kliiiiliin A hr Gr Markerstratze Nr 3 mi
heutigem Tage eröffnet ist

Rache gleichzeitig auf meine am hiesigen Platze unübertroffen groß
artige Auswahl von Pnppen j H en Genres von den billigsten bis zu

sten ff gekleidete KnM und Gelenk Täuflinge
MKss bestes deutschMuNd französisches Fabrikat aufmerksam
Mswahi von Puppenköpfen in prima Wachs PorzeAan
t üOMschbarer unzerbrechrechlicher Masse Kngelgelenkköpfe

und einzelne Gliedertheile für Kugelgelenk Puppen
Reelle Bedienung Hochachtungsvoll Billigste Preise

Große Märkerstraße Nr 3 S rsi

N

Nummer 70 Handarbeit

I88Ter sniiI Stück SO Pfennige
I 0 Stück G Mark

Hochfeine Qualitäts Cigarre von bestechendem Aroma
und vorzüglichem Geschmack halte besonders empfohlen

kau Krim WmmMtMU
Ar H z Z I 8ti N8 v I3 und

Geiftftratzen und Hermannstratzen Ecke

Wohnungen von ivvv
tSv Mark zu vcrmiethe
sofort oder 1 April zn be
ziehen Heinrich stratze 1

Näheres bei Hrn
III Etage daselbst

Restaurant Actien Brauerei
w ZL Sl8z lKtie

UM Heute und morgen WZ
MmmtMim iZWWN WWrt

einer renommirten und beliebten Concert und Künstler Gesellschaft
bestehend aus 5 Damen und 3 Herren Auftreten von
Künstlern 1 Ranges Höchst interessantes abwechslungsreiches
Programm

Münchener Spaleubrim
Größere Vereinszimmer zu vergeben

p

L AÄWNsbsrA 8 kvst urzu t
SA

Heute Dienstag
Großes Schlachteftst

Bier hochfein von Brauerei und Münchener
Augustiuerbräu wozu ganz ergebenst einladet d O

Die Vrväblsr
des 21 Bezirks sOberglancha Bäckergaffe Unterplan und

des 22 Bezirks sSaalbsrg unv Weingärten
welche für eine Wahl zu Abgeordneten für die Herren Regiernngs
rath V und Prof Nr M rivÄbvi K sind werden gebeten
behufs Aufstellung von Wahlmännern

Dienstag den SS October Abends halb neun Uhr
im Glauchaischeu Schießgraben

recht zahlreich zu erscheinen

s K8 KM A I
Z IS Iivix DZFG tI A INS
Geöffnet von früh V26 Uhr an

ZI i 1tvReitbshn
Geöffnet von früh 7 bis

Abends RO Uhr
Es wird vorläufig verabreicht

Kaffee

Cacao BecherMilch 5 PfennigeFleischbrühe 1
Marken zu 5 Pfg welche sich beson

ders zu Geschenken an Bedürftige
eignen und in beiden Hallen ver
wendet werden können sind bei
Herrn Kaufmann Beyer Ecke der
Leipziger und Königstraße und bei
Herrn Kaufmann Sachs gr Ulrich
straße 24 zu haben
Die Verwaltung der Bolks

Kaffee Halle I und II
Köchinnen Stuben Haus

und Kindermädchen Mädchen
sür Küche und Hausarbeit ei
halten Stellen durch

Rannischestraße 19

Mehrere Mädchen für Kücw
und Haus sowie ein junges Mäd
chen bei zwei alte L ute finden so
fort gute Stellen Kochmammseü
sucht Stelle durch Frau

kl Schlamm 5
Anst j Mädchen im Schnei

dern geübt sucht Fleischerg S,I

UKäeÜMZMte Iß
ist in der III Etage eine Wohn
ung b stehend aus 2 Stuben 2
Kammern Küche Speisekammer pp
zu vermiethe und event gleich
zu beziehen

Zweite Etage
neu eingerichtet m od ohne Möbel
sofort oder fpäter zu vermuthen
Gra eweg 18 daselbst kl Wohnungen

Die von mir bis jetzt bewohnte
Parterrewohnung ist sofort
oder I Januar anderweitig zu
vermiethen I v uii
Architekt

ß Frenndl Wohnung in gutem
Zustande 2 Stuben Kam Küche
mit allem Zubehör und Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Krausenstraße 14
Em geräumiges hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension ist bei
einer anständigen Familie zu ver
miethen Näh i d Exp d Bl
F m Z f 1 od 2H Charlotlenstr 131

Eine neu renov Wohnung
I Etage auch zum Bureau
geeignet gr Märkerstr bele
gen zu vermiethen Näheres

Leipzigerstrafte

Mövl St u K an 1 od 2 Herrn
bill z verm Schulg 7 N d Univers

Kindergarten
I Mädchen werd uentgeldl

ansgeb Off unt I k 78604

bes Hallek MU sMMittwoch den 24 Oktober
Abends 8 Uhr im GaUhofe zum
Kronprinz Vortrag des Herrn Ge
heimen Regisrungsraths Professor

T r über das Telephon Der Vorstand
Täglichsbeck

an
Oeffentiiche Danksagung
Vr Werner sche Apotheke in

Endersbach Wg In kurzer
Zeit ist der Knabe durch bekannte
Mittel Preis 2,75 v om
befreit ebenso probart hat sich das
Mittel bei Mädchen erwiesen Obige
Adresse empfehle Jedem

Sei Ksr in Diera i/S

Unter Bezugnahme auf unsere im Halleschen Tageblatte am
19 d Mls Nr 246 enthaltene Bekanntmachung vom 17 d Mts
die Auslegung der den bevorstehenden Urwahlen sür das Abgeordne
tenhaus zu Grunde zu legenden allgemeinen Abtheilungsliste sämmt
licher hierorts stimmberechtigten Urwähler betreffend bringen wir
hiermit fernerweit zur öffentlichen Kenntniß daß die auf Grund der
erwähnten allgemeinen Abtheilungsliste für jeden einzelnen Wahlbezirk
gefertigten Auszüge welche für die resp Wahlbezirke die Abtheilungs
liste bilden vom Ä t bis ÄS d Mts im Stadtsekretariat innerhalb
der Burcaustunden für jeden Betheiligten zur Einsicht offen liegen

Einwendungen gegen die Bezirks Abtheilungslisten welche nur
i cnauf gerichtet werden können daß Jemand nach seinem in der Ur

väblerliste eingetragenen Gesammtsteuerbetrage nicht in die richtige Ab
heilung aufgenommen worden müssen ebendaselbst innerhalb dieser
iei Tage mündlich oder schriftlich angebracht werden

Halle a S den 22 Oktober 1888 Der Magistrat
Staude

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß unter
dem Rtndviehbestande des Viehhändlers Stern Franckestraße 4 hier
ielbst die Lungenseuche ausgebrochen und das betreffende Gehöft unter
Sperre gestellt worden ist

Halle a S den 17 Oktober 1888
Die Polizei Verwaltung



Bekanntmachung
Die Abgrenzung der UrWahlbezirke hiesiger Stadt für die bevorstehenden Urwcchlen zur Neubildung des Abgeordnetenhauses unter Angabe

der Zahl der in jedem Bezirk zu wählenden Wahlmänner der ernannten Wahl Vorsteher nnd Stellvertreter sowie der Wahllokale bringen wir nach
stehend zur allgemeinen Kenntniß

Umfaß t
G

L Ä
a Wahllokal
b Wahlvorsteher Herr
o stellvertr Wahlvorst, Herr

Umfaßt
G

u xx a Wahllokal
K Wahlvorsteher Herr
o ftellverrr Stellvertr Herr

Domgasse Domplatz Fluthgasse Kanzleigasse
kl Klausstraße Mühlgasse Mühlpforte gr
Schlamm kl Schlamm

2Berggasse Mühlberg Paradeplatz Schloßberg
gr Schloßgasse kl Schloßgasse kleine Ulrich
straße 1 18

3 Bölbergasse Dachritzgasse Jägergasse gr Mrich
straße 1 33 kl Ulrichstraße 19 35

4 Kaulenberg Alte Promenade 1 5 Schulberg
I Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichstr 34 62

5 Barsüßerstraße Ueinschmieden Biittelstraße gr
Steinstraße 1 19 und 54 74

Brüderstraße
Steinstraße

Neunhäuser Rathhausgasse kl

Leipzigerstraße 1 27 und 85 99 kl Sandberg

Bauhof gr Brauhausgasse kl Brauhausgasse
L tpzigerstraße WO im kl Märkerstr neue
Promenade hinter der Ulrichskirche

9 gr Berlin kl Berlin hoher Kram Kuhgasse
Kutkchgasse gr Märkerstraße Marktplatz 1 3
Schmeerstraße 1 11

1v Bechcrshof Hanfsack Marktplatz 4 bis 9 große
Rittergasse Schmeerstraße 12 44 Schillers
hol 1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

11 Brunoswarte Neugasse Neustadt Rarmische
straße Zerikergasse

1576

171

1609

1707

1543

1689

1546

12 An der 5zalle 9 16 alter Markt an der Mo
ritzkirche Moritzkirchhof

13 Bärsasse Dreyhauptstraße Freudenplan Hall
gasse an der Marienkirche Marktplatz 10 15
Oleanusstraße kl Rittergasse Schülershof
12 22 Sleinbocksgasse Trödel

liGraiewez an der Halle 17/18 gr Klausstraße
Kühler Brunnen Marktplatz 16 26 Schma
legasse Thalgasse

15 Ankergasse Hafenstraße Holzplatz Mansfelder
straße Mühlgraben Pulverweiden an der
Schieuie an der Schwemme

16 Kellnergasse Kuttelhof Spitze

An der Baderei Fischerplan Gerbcrgassc Her
renstraße Liliengasse Moritzthor Rathswer
der Werdergasse

Mcuergasse Moritzzwinger Steinweg 36 49
Taubenstraße

Hotel zum Kronpn
oberes Lokal

i prakt Ärzt Dr Franke
o Mechanikus Unbekannt 2g

a Jägerberg
b Kaufmann I Wagner
o Kaufmann Carl Meyer

r Neues Theater I 29
b Kau mann Michael
o Buchdruckereibef Nietschmann

Hotel garni zur Tulpe I 30
b Fabrikani Ed Kobert
v Auktions Comm Elste

Töpel s Restauration I 31
b Geh Reg R Prof Dr Keil
v Kaufmann Gieicke

u Goldener Ring 32
b Kasernenbesitzer Lutze
o Glasermeister Krause

u Goldener Löwe
b Fabrikbesitzer Jentz ch
o Architekt O Stengel

n Kaiser Wilhelms Halle
d Rektor Biarschncr

1531 6 o prakt Arzt Dr Thamhayn
Franziskanerhalle I 35

b Buchhändler U Schweischke
o Kaufmann Gutschow

a Stadtv Sitznngs Saal
b Buchbindermetster Loedelmg I 36
o Hofopiikus Trothe

Gasthof z 3 Schwänen
b Stärkefabrikant Keil
o Buckhändler Puppendick I 37

Gasthof z gold Pflug
d Dr irrsä Schreyer
v Möbelfabrikant Martick I 38

a Gasthof zum Bär
b Bahnhois Jn p a D Gutzki
o Kaufmann A Simon jun

27 Blücherstraße Lindenstraße Niemetierstraße

1502

1712

165

1503

Friedenstraße Merseburgerstraße 21 33 Neue
Leipziger Chaussee Schmiedstraße Thüringer
straße Thurmstraße 5 23

Merseburgerstraße 8 20 und 34 41b Raffine
riestraße Thurmstraße 1 4 und 24 3V

Am Bahnhof Bahnhofstraße Canenaerweg
Landwehrstraße Leipzigerplatz Merseburger
straße 1 7 und 42 52

Franckestraße Königsplatz Königstraße 1 bis 40

Kurzegasse Leipzigerstr 29 84 Martinsgasse

Charlotienstraße 14 21 Gottesackergasse Kar
zerplan Martinsberg Poststraße gr Sand
berg Schimmelstraße Töpferplan

34 Charlottenstraße 1 13 Dorotheenstr Parkstr

Anhalterstraße Augustastraße Marienstraße

1704

1514

6

18

19 Deyboldsgass Gommergasse an der Glauchai
scheu Kirche am Hospital Hospitalplatz Mit
i telwache Steg

20

21

Hirtengasse Langestraße Lerchenfeld Schiitzen
gasse Schwetichkestraße Thorstraße Zwingev
straße

Bäckergasse Oberglaucha Unterplan

5 2

24

25

26

Zaalberg Weingärten

Böllbergerweg Ludwigstraße

I, V Bereinsstraße Wörmlitzerstraße

Anncnstraße Beesenerstraße Dryanderstraße
Hohestraße Liebenauerstraße Psännerhöhe
Streiberstraße Südstraße Thomasiusstraße

Franckeplatz Königstr 40 41 Steinweg 1 35

1504

1559 6

1625

1531

1648

1559

1702

1748

1650

1503

1549

1538

1663

1559

1642

161

1590

1715

1706

1623

l Kühler Brunnen
d Kaufmann P Mnlertt
o Kaufmann H Werther

Fürstenthal
d Gas u Wvsserweris Direltor

Schreyer
Steinmetzmeister E Schober

i Heines Restaurant
b Tiichlermeister Lampe
o Lederfabrik A Malthesius

Paradies
b Stärkefabrikant Preßler
o Lohgerbermst Cammerath

Herberge zur Heimath s
b prakt Arzt Dr Hertzberg
o Banmeister Schulze

a Speifesaal im Hospital
d Hosp Jüspektor Fräntzel
o Molkerei Jnsp Bergmann

Glauch Schie grabeu
kleiner Saal

d Kaufmann Hebekerl
o Fabrikbesitzer Men e

r Glauch Schietzgraben
großer Saal

d Seilermeister Bernstein
o Kaufmann Reppin

Anspach s Restaurant
b Flickermeister S Sct räpler
o Füchermeister Gebhardl

Ncicheubach s Restanr
K Brauerechesitzer H Schulze
o Zimmermeister Sch äpler
r Restaur Schweizerhaus I
b Lehrer W Fischer
o Stärkersabr pbil Preßler

a Preszler s Berg
b Zimmeimeister Vmul
e Oberlehrer Rege

a Kohles Restaurant
b Synd d Frank stist Ärps j
o Mauermeister Kuhnt

Delitzscherstraße Dzondistraße Forsterstraße
Germaistraße Halberstädterstraße Krücken
bergstraße Magdeburgerstraße 1 bis 8a und
27 52 Meckelstraße

Berlinerstraße Friesenstraße Grünstraße Hagen
straße Krausenstraße Magdeburgerstraße 9 bis
26 Mötzlicherweg Mühlrain

Ackerstraße Bismarckstraße Dessauerstraße
eldstraße Fritz Reuterstraße Kaiserstraße
essiugstr, Schillerstr, Wuchererstr 31 65

39 Hedwigstraße Louisenstraße Margarethenstraße
gr Steinstraße 20 53 v d Steinthor
Zinksgartenstraße

40 Brunnengasse Brunnenplatz Friedrichstraße 1
bis 8 und 45 60 Kapellengasse Luckeugasse
Alte Promenade 13 28

41 Gartengasse Alte Promenade 6 12 Scharrw
gasse Sophienstraße 1 13s und 29 34 Un
terberg Weidenplan

Geiststraße42

43

44

45

46

47

Harz Harzgasse Wilhelmstraße

Gütchenstraße Karlstraße Sophienstraße 14 28
Wuchererstraße 1 13

Bernburgersiraße Blumenthalstroße Hohen
zollernstraße Klosterstraße Kronprinzenstraße
Reilstraße Victoriaplatz

Händelstraße Lafontainestraße Mühlweg Wu
chererstraße 14 30

1534

1512

1543

1681

1639

1615

1505

1669

1633

Albrechtstraße Friedrichplatz Friedrichstraße
bis 44 Georgstraße Heinrichstraße

48 Blumenstraße H nriettenstraße 1 5 u 23 30
Hermannstr, Laurentiusstraße Wettinerstraße
Wettmerplas

Halle a S den 22 Oktober 1888

49

50

51

Advokatenweg Henriettenstraße 6 22 Kirchthor
Ulestraße

Bockshörner Breitestraße Fleischergasse 25 47
Leitergasse

Fleischergasse 1 24
kl Wallstraße

Jägerplatz gr Wallstraße

1569

1660

1671

1581

1525

1696

a Hof,ager
i Kaufmann Alv Preßler
o Rentier C Bonstedt

Douuer s Restaurant
lzum letzten Dreier

b Fabrikbesitzer O Wolff
o Kaufmann Blosfeld

r Restaur z Frauziskaner
b Fabrikdirektor Rieoel
o Zimmermeister Dönitz

a Restaurant z Prinz Karl
b Fabrikant E Schmidt

6 o Kaufmann Lüttig
6 Stadtschühenhans

b Professor Hölzke
v Kaufmann Clemens

y Gasthof z rothen Rofx
K Kaufmann G Beyer
v Wagenfabrik Keil

a Hotel zur Post
b Land ch, Dir Scheidelwitz

6 Kaufmann Moritz
6 a Petzold s Restaurant

b Reg Baumeister Niemann
v Kaufmann O Hennig

Weber s Restaurant
Augustastraße 9,

d Kaufmann Herm
o Fabrikant Most

a Maille
b Kaufmann W Fritsch
o Kaufmann E Erbß

Freiberg s Garten
b Fadrikv sitzer Lwowski
o Kaufmann H Ströfer
a Restaur Aetienbranerei
d Brauerei Direkior Görlitz
o Fabrikbesitzer Thalwitzer

r Berger s Hotel
Banquier Zei sing

v 5zolzhäudler Schumaun

Preußischer Hof
b LeihamtS Jnfpektor Röder
o Kaufmann Teichmanu

a Rossutha
b Buchhändler Fricke

6 o Oberlehrer Dr Richter
6 Neum Schieszgraben

b Kaufmann M Thieme
o Steinsetzmeister Stephan

a Knnhe s Restaurant
Wilhelmstraße 14

b Stadtrath Dr Schrader
e Rector Sieger

Concerthaus
Lehrer Riednvald

o Bankügent Sommer
Restaurant Kaiserhof

b Stadlrath a D Jordan
o Oberreg Rath a D Sack

a Weißbiersalon
b Rentier Demuth

Buchhändler Knapp

Rest z d 5 Thürmen
am Silzguell,

b Stadtrat Fubel
o Mag S cret Merkert

Walther s Restaurant
Henriet enftraße 23

b Oberlehrer a D Dr Günther
o Sattlermeisier Schlüter

Weischier Salo
b Ritterguts bei Dr Jaeger
o Rentier Koch

r Neumarkt Bierhalle
b Olurlchrer Dr Rothstein
o Kauiinann Nietschmann

Safe Barbarossa
6 b Tiretior Kuhlow

v Rentier Keil
Summa 81982l 306

Der Magistrat

Die Wähle des XXXVI Nrwahlbezirks Delitzscherstraße Dzondiftr Forster
strafte Gerumrstx Halberstädterstr Kruckenbergstr, Magdeburgerstr 1 8 und S7
bis 5S und Meckelstratze welche für die Wahl des nationaliiberaleu Herrn Professor
Vr und freieonservativen Herrn Geheimen Rath V I V stimmen wollen
werden ersucht sich

KMU den ZZ i M MM Hr n Zreßerz s Gurtes
einznfinden um über die Aufstellung der Wahlmänner zu berathen

Im Auftrage
vse UtrnK General Direktor i rt S Administrator HVild Rentier

Wahlbezirk
Die der nationalliberalen freiconservativen und conservativen

Partei cngehörigen Wähler des 47 Wahlbezirks Albrechtstraße
Friedrichsplatz Friedrichstraße 9 44 Georgstraße und Heinr chstraße
werden dringend eingeladen sich zu einer Besprechung über die Auf
stellung der Wahlmänner

am Dienstag den SZ Oetober er Abends 7 Uhr
in der Loge zu den 5 Thürmen rother Saal einzufinden

Im Auftrag der vereinigten reichstrenen Parteien

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große lllrichftraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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